
 

 

Transkript - Video 13 

 

Hallo! Willkommen zu den SprachSnacks. Heute sprechen wir über Freizeit und 

Hobbys. Endlich Wochenende. Peter, Max und Ewelina haben endlich etwas 

Zeit für ihre Hobbys. 

Peter hört gerne Musik. Rock, Pop und Hip-Hop. Aber er macht auch selbst 

Musik. Peter spielt Tuba. Keiner weiß, warum Peter unbedingt Tuba spielen 

möchte. Es gibt doch so viele andere Instrumente: Gitarre, Geige, Klavier, 

Trompete. 

Max hat auch Hobbies. Max spielt gerne Basketball und er sammelt: und zwar 

Kakteen. Auch ein seltsames Hobby. Aber es gibt eben viele Menschen, die 

etwas sammeln. Man kann Briefmarken sammeln, Ansichtskarten oder 

Spielzeugautos. Manche Psychologen behaupten, die Menschen sammeln 

gerne, weil wir früher einmal Jäger und Sammler waren. Na ja, ist zumindest 

eine Erklärung. 

Hat Ewelina auch ein seltsames Hobby? Ewelina interessiert sich für Mode. 

Und sie bastelt gerne. Sie macht Origami. Kennt ihr das? Man faltet Papier zu 

schönen Figuren 

Kakteen, Tuba und Origami. Das passt nicht sehr gut zusammen. Aber zum 

Glück machen die Drei auch gerne etwas zusammen. Sie fotografieren. 

Manchmal am Wochenende machen sie eine Fotosafari. Dieses Wochenende 

machen sie Fotos beim Hasenzüchterverein. Im Hasenzüchterverein sind 

Menschen, die sich für Hasen interessieren. Ähnliche Vereine gibt es auch für 

Dackel oder Brieftauben. In Deutschland gibt es überhaupt viel Vereine.  

Bei den Deutschen steht ein Hobby immer an erster Stelle. Das Kochen. Was 

früher Hauptaufgabe der Hausfrau war, ist heute ein beliebtes Hobby bei 

Männern und Frauen. Ebenfalls beliebt ist die Gartenarbeit. Wer in der Stadt 

lebt und keinen eigenen Garten hat, mietet einen Schrebergarten. Sport gehört 

natürlich auch zu den Lieblingshobbys der Deutschen, vor allem Joggen und 

Fußball. Was auch immer das eigene Hobby ist, man findet immer 

Gleichgesinnte und darum machen Hobbys so viel Spaß. Unsere drei Freunde 

gehen jetzt nach Hause und schauen sich ihre Bilder an. 



 

 

Und ich verabschiede mich schon wieder. Bis zum nächsten Mal. 


